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F D P 
e i n g e r e i c h t am 0^,07.2017 

Die Liberalen 

Dringliche Interpellation 
Nachrüsten der Beleuchtungsanlage am Stadion 

Seit der Neueröffnung des Sportparks Bergholz, beklagen sich die Anwohner über die 
störenden Emissionen des Sportparks. Namentlich die Lichtemissionen in den Abendstunden 
erreichen einen nicht mehr akzeptablen Wert. 
Lichtimmissionen können sich für Nachbarn auf zwei Arten bemerkbar machen. Zum einen 
kann der Wohnbereich (z.B. Wohn- und Schlafräume, Terrasse und Balkon) aufgehellt werden. 
Zum anderen kann eine helle Lichtquelle eine störende Blendung beim Betroffenen hervorrufen, 
selbst wenn sie sich in größerer Entfernung befindet, so dass sie im Wohnbereich keine 
nennenswerte Aufhellung erzeugt. Die Belästigung entsteht durch die ständige und ungewollte 
Ablenkung der Blickrichtung zur Lichtquelle. 
Nun plant die Stadt Wil als Besitzerin des Stadions genau diese störende Beleuchtungsanlage 
für zusätzliche CHF 200'000.00 weiter auszubauen, im Wissen über diese weitreichenden und 
störenden Lichtemissionen. 
In Ergänzung zu meiner Anfrage vom 27. Januar 2014, bitte ich den Stadtrat um die 
Beantwortung folgender Fragen: 

1. Sind dem Stadtrat die weitreichenden und störenden Lichtemissionen rund um den 
Sportpark Bergholz bekannt bzw. bewusst? 

2. Ist die Betreiberin (WISPAG) bereit, aus Rücksicht auf die Anwohner, freiwillig die 
Einsatzzeiten der Spielfeldbeleuchtung auf max. 3 Nächte pro Woche zu reduzieren? 

3. Wurden bei der Erstellung dieser Anlage von den „Planern/Beratern der 
Stadt" hinsichtlich Lichtemissionen Bedenken angemeldet oder Lichtberechnungen 
vorgelegt, bzw. wurden solche vorgängig von der Bewilligungsbehörde verlangt? Wenn 
Nein: Wie konnte die städtische Bewilligungsbehörde ohne Bedenken eine solche 
Anlage mit den gegebenen Betriebszeiten in einem dicht besiedelten Gebiet bewilligen? 

4. Warum wurde die Anlage nicht schon bei der Erstellung auf die geforderten Lichtwerte 
ausgebaut, da die beauftragten Lichtplaner nachweislich zu diesem Zeitpunkt mehrfach 
darauf hingewiesen haben? (die alte Anlage hatte die nötigen Scheinwerfer bereits) 

5. Ist der Stadtrat der Ansicht, diese Anlage erfülle die in der Leistungsvereinbarung mit 
der WISPAG verlangten Ökologischen Auflagen? Im Besonderen mit diesem 
zusätzlichen Ausbau? 

6. Ist der Stadtrat nicht auch der Meinung, dass die öffentliche Hand in diesen Belangen 
(vermeiden störender Lichtemissionen) eine Vorbildfunktion zu erfüllen hätte? 

7. Was gedenkt der Stadtrat zu unternehmen, um diese störenden Lichtemissionen auf ein 
vernünftiges und für die Anwohner erträgliches Mass zu reduzieren? 

8. Können sich die Anwohner des Sportpark Bergholz darauf verlassen, dass der Stadtrat 
ihre Anliegen ernst nimmt? 

9. Ist der Stadtrat nicht auch der Auffassung, dass diese CHF 200'000.00 besser in ein 
vernünftiges Clublokal für den FC Wil 1900 Breitensport investiert würde, als in eine 
überdimensionierte Lichtanlage für die FC Wil 1900 AG? 

Wil, 6. Juli 2017 
Erstunterzeichner. 
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